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Kläger und Revisionskläger‚'

— Prozeßbevollmächtigter: ..... ‚......

-Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 4. anat des Bundessozialgerichts hät auf die

mündliche Verhandlung vom 24„ Mai 4974 durch den
Präsidenten Prof° Dr° w a n n a g e\t ,

die Richter

Dr. S c h u b e r t und B u r g e r sowie die

ehrenamtlichen Richter B e t h g e und '

B 0 r c h e r t ’

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Lan—
dessozielgerichts Berlin vom 24„ Juli 4975 wird zu—

rückgewiesen° ‘

Außergerichtliche Kosten des RPViSiOÜSVGTthrQnS

sind nicht zu erstatten„ 1 : . . _
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Der am 28° Juli 4908 geborene Kläger

folgten des Nationalsozialismus° Er hatte bis September 4958

gehört zum Kreise der Ver»

Beiträge zur Angestelltenversicherung (AnV) entrichtet° Nach

einer kurzen Zeit verfolgungsbedingter Arbeitslosigkeit wander—

te er nach Bolivien aus° 4964 kehrte er nach Deutschland zu—

rück, Er wohnt jetzt in West—Berlino Im Juni 4957 entrichtete

er je 6 freiwillige Beiträge zur AnV für die Kalenderjahre

4955 bis 4956, ‘

Seit dem 4° August 4968 erhält er
vorgezogenes Altersruhe—

geld„ Dabei ist nach 5.28 Abs° 4 Nr„ 4 des Angestelltenver—
sicherungsgesetzes (ßVG) die Zeit des Auslenöseufentheltes

vom 4° Oktober 4958 bis 54° Dezember 4949 mit 455 Monaten als

Ersatzzeit angerechnet werden‚ Mit Bescheid vom 26, Juli 4974

wurde die Rente des Klägers nach dem Gesetz zur Regelung der

Wiedergutmachung netienelsozialistisehen Unrechts in der Se»

zialversicherung (WGSVG) idF des Gesetzes zur Änderung und Er—
gänzung der Vorschriften über die Wiedergutmachung national—

sozielistischen Unrechts in der Sozialversicherung (WGSVÄnÖG)

vom 22. Dezember 4970 (BGBl I 4846) neu berechnet° Hierbei
berücksichtigte die Beklagte die für @ie Kalenderjahre 4955

“bis 4956 entrichteten 24 Beiträge als freiwillige Beiträge°

Die pauschale Ausfellzeit nach Art„ 2 5 44 des Angestellten;
versicherungs—Neuregelungsgesetzes (AnVNG) betrug damit 52

Monate. ' ' \

Hiergegen erhöb der Kläger erfolglos Klage mit der Begrün—

dung, die für die zeit von 4955 bis 4956 entrichteten Beiträge
hättennach@eowesveals Pflichtbeiträge behandeltwerden_
müssen, was zu einer Erhöhung der pauschalen ßusfallzeit und

damit zu einer besseren Rente führe°

\\!
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Im Laufe des Berufungsverfahrens entrichtete der Kläger

5 freiwillige Beiträge für Januar und Februar 4950 sowie

für Juli 4956 aufgrund des 5 40 WGSVGnach° Daraufhin be—
rechnete die Beklagte mit Bescheid vom 2° Februar 4975

das Altersruhegeld für Bezugszeiten
vom 4. Juni 4972 an

_
neu„ Der Bescheid vom 260 Juli 4974 wurde insoweit aufgeho—
ben° Bei der Rentenberechnung ging die Beklagte nunmehr

von einer Gesamtzeit i„S° des Art. 2 @ 44 Satz 2 ■nVNG vom
4. Juni 4925 bis 54° Juli 4956 aus° Hierdurch ergab sich

eine pauschale Ausfallzeit von 60 Kalendermonaten‚ was zu

einer entsprechend höheren Rente führte.

Der Kläger beantragte daraufhin,

das Urteil des Sozialgerichts (SG) Berlin vom
6. November 4972 aufzuheben sowie die Bescheide
der Beklagten vom

26: Juli 4974 und 2° Februar

4973 abzuändern und diese zu
terurteilen, ihm

unter Berücksichtigung der für die Zeit von Ja—

nuar 4955 bis Juni 4956 entrichteten Beiträgeg

als Pflichtbeiträge eine nochmals höhere Rente

zu gewähren, \' '} "

da sich alsdann für ihn eine noch längere pauschale
Ausfallzeit ergeben würde„

Durch Urteil vom 240 Juli 4975 wies das LandesSozialgerieht

(LSG) Berlin die Berufung des Klägers gegen das Urteil des
SG Berlin

vom 6. November 4972 zurück und die Klage gegen

den Bescheid vom 2„ Februar 4975 ab, Die im Jahre 4957 ent—

richteten freiwilligen Beiträge für die Jahre 4955 bis

”956würdennicht von%aoAbs. 4 Satz } wesveerfaßto zwar
hätten hiernach u„a. nachentrichtete Beiträge für Zeiten eines“

ßuslandsaufenthaltes, der sich an einen als Verfolgungszeit

anzurechnenden Auslandsaufenthalt anschließt, als rechte

zeitig entrichtete Pflichtbeiträge zu gelten° Das gelte

jedoch nur für Beiträge, die von nach % 9 WGSVGzur Weiter—

_4_
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‚ E

versicherung berechtigten Verfolgten nach 5 40 Abs„ 4 Satz 4,

WGSVG, also nach dem Inkrafttreten dieser Vorschriften zum

4° Februar 497”, für zurückliegende Zeiten entrichtet seien°

Mit der zugelassenen Revision beantragt der Kläger,

das angefochtene Urteil aufzuheben und seinen

Ü_ in der Beruiungsinstanz gestellten inträgen statt—

zugeben. — ; . ' ' „“ . ‚
;

& ‘..
€ ‘ ‚

Gerügt wird unrichtige Anwendung des 5 40 WGSVG° wrnn auch Ib

eine ausdrückliche gesetzliche Regelung £ehle, daß bei Per-"

sonen, die zur Beitragsnachentrichtung nach 5 40 WGSVGbefugt
seien, die schon früher gezahlten Beiträge mit Wirkung vom

4. Februar 4974 als Pflichtbeiträge zu behandeln seien, müsse‘zv
dennoch in diesem Sinne Verfahren werden, Hätte er, der Kläger,

nicht schon 4957 Beiträge entrichtet, sondern diese erst nach

Inkrafttreten des WG5VG für die Jahre 4953 bis 4956 entrichtet,

hätte er ab 4„ Februar 4974 ein höheres Altersruhegeld unter

Berücksichtigung von mehr Ausfallzeiten bekommen, Dadurch, daß

er schon vor mehr als 45 Jahren Gelder an die Beklagte gezahlt

habe, anstatt dies erst jetzt zu tun, werde er jetzt bestraft°

Das könne nicht angehen„ Vielmehr müsse die Vorschrift des

5 8 Abs„ 5 WGSVG entsprechend angewendet werden, wonach frü—

her von einer Verfolgten aufgrund des Art° X des Zweiten Ge-

setzes zur Änderung des Bundesentschädigungsgesetzes (EEG—
SchlußG) vom 44, September 4965 (BGBl I 4545) nachentrichtete

Beiträge ebenfalls als rechtzeitig entrichtcte Pflichtbeiträge

zu gelten hätten° Der gegenteiligen Auffassung des Senats in

seinem Urteil 4 RA 464/75 vom 42„ Dezember „973 könne nicht ge.
folgt werden° In den Materialien zum WGSVG fänden sich keine

Angaben darüber, daß von Verfelgten nachentrichtete Beiträge

nur dann als Pflichtbeiträge zu gelten hätten, wenn die Nach-

entrichtung erst nach dem Inkrafttreten des WGSVG erfolgt sei°

Dort sei stets nur die Rede von einer Beitragsnachentrichtung
ohne_Rücksicht darauf, ob sie vor oder nach dem Inkrafttreten

des WGSVGvorgenommen werden sei„ Weil er, der Kläger, schon
(
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\

l vor langen Jahren freiwillige Beiträge gezahlt habe, anstatt

« dies erst jetzt nach dem Inkrafttreten des WGSVGzu tun, '
‘ könne und dürfe er nicht benachteiligt werden. Hierauf sei

der Senat in seinem Urteil vom 45..Dezember 4975 überhaupt

nicht eingegangen. ‘ . ' ' '
V “'

_
Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.’

‘ Sie beruft sich auf die frühere Entscheidung des Senats vom
45. Dezember 4973; ‘

.
!}

II..

Die Revision ist nicht begründet.

Nach 5 40 Abs. 4 Satz 3 WGSVGgelten zwar von Verfolgten
nachentrichtete Beiträge für Zriten vor dem 4. Januar 4947

und für Zeiten eines Auslandsaufenthaltes, der sich an einen

als Verfolgungszeit anzurechnenden Auslandsaufenthalt an—

schließt, als rechtzeitig entriehtete Beiträge für eine

rentenversicherungspflichtige Beschäftigung oder Tätigkeit°

Wie der Senat in seinem Urteil 4 RA 46”/75 vom 45. Dezember

1975 ausgeführt hat, erfaßt diese Fiktion jedoch nur solche

,
Beiträge, die von Verfolgten seit dem Inkrafttreten des

VGSVÄÜCG, d.h. seit dem 1. Februar 4974 für frühere Zeiten

geleistet sind. Dies ergibt sich eindeutig aus dem Wortlaut

des % 10 Abs. 4 WGSVGund aus der im genannten Urteil er—
wähnten Entstehungsgeschichte dieser Vorschrift. Nach 5 40

Abs. 1 Satz 4 WGSVGkönnen Verfolgte, die nach 5 9 zur
Weiterversicherung berechtigt sind, auf Antrag für Zeiten

vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes und vor Vollendung

des 65. Lebensjahres bis zum 4. Januar 4935, längstens Jedoch

bis zur Vollendung des 46. Lebensjahres zurück Beiträge nach—

<'r ' “6-
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entrichten, soweit diese Zeiten nicht bereits mit Beiträgen be—

legt oder als Ersatzzeiten anzurechnen sind° Nach 5 10 ßbs° 4

Satz 2 steht dabei der Eintritt des Vrrsicherungsfalles vor
■blauf der ersten zwölf Monate nach Inkrafttreten dieses Ge-‘

setzes der Nachentrichtung nicht entgegen, Abs° 4 Satz 3 legt

schließlich nur den nach diesen Vorschriften nachentrichteten

Beiträgen die dort vorgesehene Wirkung bei, da er sich unmit-

telbar an die vorhergehenden Sätze 4 und 2 in ein und demsel—

ben Absatz erschließt° Die Richtigkeit dieses Ergebnisses wird

dadurch bestätigt, daß nach @ 40 Abs° ? Satz ? WGSVGeine Nach-
entriohtung nur für Zeiträume zulässig ist, die nicht bereits

mit Beiträgen belegt oder als Ersatzzciten enzurechnen sind„

Zu Unrecht wendet der Kläger hiergegen ein, durch eine solche

Auslegung werde er ungerechtfertigt benachteiligt° Würde er
die jeweils-6 Beiträge für die Jahre 4953 bis 1956 erst jetzt
nachentrichten, könnte ihm die dementsprechend höhere Rente

'erst vom Ersten des Monats an gewährt werden, der auf die Bei—

tregsnechentrichtung folgt (Art“ 4 @ 2 Abs. 2 WGSVÄnÖG)„ De er
sie jedoch schon früher entrichtet het, bezieht er bereits seit

dem ”„ August 4968 eine entsprechend höhere Rente„

5 8 ßbs„ 5 WGSVGläßt sich nieht entsprechend anwenden, wie
der Senat ebenfalls in seinem früheren Urteil bereite dargeé

legt hat° Er ist eine Ausnahmevorschrift für eine Vrrfolgte

oder die Ehefrau eines Verfolgten, die sich früher ihre Bei-

träge zu den gesetzlichen Rentenversicherungen wegen Heirat'

hat erstatten lasseno Nach @ 8 Abs„ 4 Satz 4 WGSVG sind auch

diese Personen grundsätzlich befugt, für Zeiten vor Vollen-

dung des 65„ und nach Vollendung des 16° Lebensjahres_bis zum*

1„ Januar ”924 zurück Beiträge nachzuentrichten, soweit diese

Zeiten nicht bereits mit Beiträgen belegt oder als Ersetzzeiten
enzurechnen sindo Die so nechentrichteten Beiträge gelten wie—

derum unter gewissen einschränkendcn Voraussetzungen als w .*,

‘Y * _, . ‘ ‚ \ . ‚ 4 ‘ — .

;‘ , ‚ > ‘ '
' . - ‚

- ‚ " -— _
4 .
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« ‚

rechtzeitig €ntrichtéte Beiträge für einerehtenversiChew
_rungspflichtige Beschäftigung oder Tätigkeit (ßbso 4 Satz 5)°
% 8 ‚Abs() 5‘WGSVG legt schließlich diese Wirkung auch den
Beiträgen bei, die aufgrund des Art° X BEG—SchlußG vom-
440 September 4965 nachentrichtet sind„ Er bestätigt damit_
ebenfalls‚ daß die Fiktioncn des 5 8 Abs° @ Satz 5 und ent;

SPTPChODÖdie des 5 ”O lbs; 4 Satz 5 für früher entrichtete
Beiträge DiCÜÜ gelteno ■iese Vorschrift des 5 8 Abs„ 5 WGSVG
13t vom AUSSChUB für Arbeit und Sozialordnung in den Regic=

rungsentwurf eihes Gesetzes zur Änderung und Ergänzung der Ä}

VOTSChTifÜCD über die Wiedergutmachung nationalsozialisti— "

SCh€DUnrechts in der Sozialversicherung eingefügt werden
<BT—DTUCKS€Ch€VI/“449 S„8)° Hierdurch sollte sichergca‚
stellt werden, daß Beiträge, die aufgrund der mit dem neuen
GPSPÜZaußer Kraft tretenden früheren Vorschriften nachentw

richtet werden sind, dieselbe Wirkung haben wie Beiträge‚„
die gemäß 5 8 ßbs° 4 und 2 WGSVGnachentrichtet "werden"
(aaO S, 5}„ " " <\—> » L ' ‘ '4 .« ‘

|X

303 Kläger hatte seine freiwilligen Beiträge für die Jahre
”953 bis 4956 im Juni 4957 nicht aufgrund von Vorschriften

entrichtot‚ die nach Art„ 4 g 5 ßbs° 2 WGSVÄnÖGaußer '
Kraft %OÜPOÜCDsind, sondern nach den für alle geltenden
Verschriftcno Der Gesetzgeber hat keinen Grund geßchcn» '7'
ihn PbCDSOZU begünstigen wie die weiblichen Versicherten

_in € 8 Abs„ 5 WGSVG°Art„ X BEG—SchlußG war eine teilweise}-

VOTVCEUGhmO der seit langem geforderten VerbeSserung dert

ViOÖOI%UtmGChUHgin der Sozialversicherung° Hierin lag
die innere R00htfertigung für die Rückwirkungsklausel

‘des @ 8 Abs„ 5 BEG„ Entsprechende Erwägungen können für „im

den Kläger niCht angeführt werden(! Dem Gesetzgeber war
_

98 nicht verwehrt, die geplanten Verbesserungen schritt—"
‘“9150 VOTZUDChm0nund von neu eingeführten Vergünstigungen.” ‘

ÖPTFÄÜS‘9ÖSESCMQOSSGÜe?aäbestänäe ganz oder ärilxrise
auszun9hmen(vei„ u„a„ BSG54, 287)° «.1 .“ .'*
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Somit muß die Revision als unbegründet zurückgewiesen

werden„ '

Die Kostenentscheidung_beruht auf % 495 des Sozialgerichts—

gesetzes° ‘
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